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Ñuflo de Chávez:

Piedra Marcada, genannt nach den hier anfgefundenen Felsgravierungen
und -malereien, liegt 75 km südlich von Concepción im gebirgigen Lomerio.
Drei verschiedene Felsplatten (lajas) zeigen Eingravierungen, während eine
andere Felsplatte Malereien aufweist. Es handelt sich bei den Darstellungen
teils um Tiere oder tierähnliche Gebilde, teils um Gesichtsdarstellungen.

Velasco/Halto Itenes:

a) wendet man sich von Remanso (am Fluß Itenes, Prov. Flalto Itenes, Dept.
Beni) nach Südwesten, so gelangt man zu dem Massiv „San Simon“. Am
westlichsten Punkt dieser Serrania de San Simon finden wir Eingravierun
gen, verteilt über verschiedene Felsblöcke, die untereinander nicht ver
bunden sind, teilweise oben aufliegend, teilweise im senkrecht abfallenden
Teil der Blöcke.

Die Gravierungen sind alle gut erhalten (geometrische Muster, Tiere und
menschenähnliche Gebilde).

b) 500 Meter vom Flußufer des Paraguä, unmittelbar in den Feldern der
Siedlung Piso Firme 3334 , finden wir zwei Felsblöcke, die Eingravierungen mit

spiralartigen Windungen auf zeigen. Es handelt sich eindeutig um eine
Gesichtsdarstellung.

Chiquitos:

a) Im Quellgebiet des Flusses San Miguel, 12 Leguas südlich von Taperas,
befindet sich in unmittelbarer Nähe einer Lagune eine große Steinplatte

 mit Eingravierungen. In dieser unwirtschaftlichen Gegend wohnen weder
Chiquitano noch Weiße; sie wird höchst selten von Menschen betreten, es
sei denn zur Jagd. (Die Chiquitano siedeln erst wieder an der Bahnlinie
und nördlich davon.) Der Ort wird von den Chiquitano und Weißen „pope
santos" 24 genannt.

b) In Santa Anita, 3 km von Roboré, dem größten Ort an der Bahnlinie Santa
Cruz de la Sierra - Corumbá, entfernt, befinden sich auf verschiedenen

Steinplatten reliefartig ausgearbeitete Gebilde.
c) 20 km von Santiago entfernt sind an einem schwer zugänglichen Abri und

in einer unmittelbar danebenliegenden Höhle Felsmalereien angebracht.
 Sämtliche Bilder sind ausgezeichnet erhalten. Die Maße der bearbeiteten
Felswand betragen 22 X 2,5 m, während die Höhlenmalerei 6 X 2 m mißt-

33 Piso Firme liegt im Mündungsgebiet des Paraguä in den Itenes (oder Guapore)
auf einer natürlichen Anhöhe, die während der temporalen Uberschwemmungszeit nicht
überspült wird.

 34 Der Name Pope Santos (chiquito; pope „Fuß“; santos "kommt vom spanischen
Wort „santo, heilig“) bezieht sich auf die Eingravierungen; neben einer Fußdarstellung
können wir drei verschiedene große Becken feststellen, die miteinander durch eine RiH e
verbunden sind.


